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 Schäden durch falsches Aufstellen
und Anschließen.
Ein falsches Aufstellen und Anschließen
des Trockners führt zu schweren Sach-
schäden.
Beachten Sie das Kapitel „Installieren“.

 Dieser Trockner enthält ein brennba-
res und explosives Kältemittel.
Beachten Sie das Kapitel „Installieren“.

Inbetriebnahme durchführen
 Nähern Sie sich dem Trockner oder be-

rühren Sie  Ein/Aus.
Im Display wird der erste Schritt für die In-
betriebnahme angezeigt.

 Folgen Sie den Schritten im Display.

Voraussetzungen für die Vernetzung
Beachten Sie für die Vernetzung folgende
Voraussetzungen:

1. Am Aufstellort ist ein Heimnetzwerk
verfügbar. 
Halten Sie das WLAN-Passwort be-
reit.

2. Die Miele App ist auf einem mobilen
Endgerät vorhanden.

3. Sie besitzen ein Benutzerkonto in der
Miele App.

Sie können die Vernetzung auch zu einem
späteren Zeitpunkt durchführen. Über-
springen Sie in der Inbetriebnahme den
Menüpunkt „Vernetzung“.

  





    

Das Display kann durch spitze oder
scharfe Gegenstände, wie z. B. Stifte,
zerkratzt werden.
Berühren Sie das Display nur mit den
Fingern.

a Taste Ein/Aus 
b Optische Schnittstelle

(für den Kundendienst)
c Annäherungssensor (MotionReact)
d Display

e Seitenleiste
f Programme
g Name des hervorgehobenen Pro-

gramms

h Parameter für das Programm
i Start
j Weitere Parameter

Bedienprinzip
Trockner ein- oder ausschalten
Berühren Sie  Ein/Aus so lange, bis der
Trockner ein- oder ausschaltet.

Tipp: Mit MotionReact wird der Trockner
automatisch bei Annäherung eingeschal-
tet.

Bedienung des Display
Bewegen Sie den Finger auf dem Display
in die gewünschte Richtung. 
Wenn Sie einen Menüpunkt auswählen
möchten, berühren Sie den gewünschten
Menüpunkt oder das gewünschte Symbol.
Der Menüpunkt wird hervorgehoben.

Menüebene verlassen
Je nach Menü wählen Sie  Fenster schlie-
ßen oder  . Das übergeordnete Menü
wird angezeigt.

Programm wählen
Bewegen Sie den Finger auf dem Display,
bis das gewünschte Programm hervorge-
hoben ist. Wenn Sie das Programm mit
den angezeigten Parametern starten
möchten, wählen Sie  Start.

Tipp: Wenn Sie die Parameter ändern
möchten, wählen Sie das Symbol des Pro-
gramms oder  Weitere Parameter.

Parameter anpassen
Parameter ein- oder ausschalten
Wählen Sie den Parameter, den Sie ein-
oder ausschalten möchten.
Bestätigen Sie mit  OK.
Der Parameter wird gespeichert.
Parameter über eine Skala ändern
Wählen Sie den Parameter, den Sie ändern
möchten.
Schieben Sie die Skala nach links oder
rechts, bis der gewünschte Wert hervorge-
hoben ist.
Bestätigen Sie mit  OK oder warten Sie,
bis die Änderung automatisch übernom-
men wird.
Der Wert wird gespeichert.

Kontextmenü anzeigen
Um das Kontextmenü zu öffnen, halten Sie
z. B. einen Favoriten lange gedrückt oder
wählen Sie  Kontextmenü.
Führen Sie die gewünschte Änderung aus.
Um das Kontextmenü zu schließen, wählen
Sie  Fenster schließen.

Annäherungssensor/
MotionReact
Der Trockner besitzt einen Annäherungs-
sensor. Der Annäherungssensor reagiert
auf Bewegungen und erkennt, wenn Sie
sich dem Trockner nähern. Je nach Be-
triebszustand des Trockners können Sie
über den Annäherungssensor verschiede-
ne Aktionen auslösen, wie z. B. den Trock-
ner einschalten.

ComfortOpen
Ein motorischer Türöffner öffnet bei Annä-
herung der Hand an den Türgriffsensor die
Tür. Die Tür wird nach dem Programmende
automatisch einen Spalt geöffnet.

PerfectDry
PerfectDry gewährleistet eine präzise
Trocknung, worauf auch der Kalkgehalt des
Wassers, in dem die Wäsche gewasche-
nen wurde, einen Einfluss hat. Das aktive
PerfectDry stimmt den Trockenprozess auf
die Wäscherestfeuchte und die Wasser-
qualität ab, wodurch die Programmlaufzeit
immer genauer wird. PerfectDry ist nicht in
Programmen mit einer wählbaren Dauer
aktiv.

Am Trockner
grundsätzlich:

1. Wäsche vorbereiten
2. Trockner einschalten
3. Wäsche einfüllen
4. Tür schließen
5. Programm wählen
6. Programmparameter einstellen
7. Mit  Start starten
8. Programmende
Wash2Dry:

1. Wäsche vorbereiten
2. Trockner einschalten
3. Wäsche einfüllen
4. Tür schließen
5. Wash2Dry wählen
6. Mit  Start starten
7. Programmende

Über die App
1. Wäsche vorbereiten
2. Trockner einschalten
3. Wäsche einfüllen
4. Tür schließen
5.  Fernsteuerung am Trockner wählen
6. Mit  Start starten
7. Programm über App wählen
8. Programm über App starten
9. Programmende

Tipps zu den Bedienschritten
Wäsche vorbereiten
 Kontrollieren Sie, dass die Trommel leer ist.
 Entnehmen Sie Fremdkörper und alle Gegenstände,

wie z. B. Waschmittel-Dosierhilfe oder lose Bügel von
BHs.

Wäsche einfüllen
 Legen Sie die aufgelockerte Wäsche in die Trommel.

Tipp: Beachten Sie die maximale Beladungsmenge der
angezeigten Programme im Display.

Tätigkeiten nach Wäscheentnahme
 Reinigen Sie die Flusenfilter im Einfüllbereich der Tür.
 Leeren Sie den Kondensatbehälter.

a Bedienblende
b Kondensatbehälter
c Flusenfilter
d Halter mit Sockelfilter
e Kühlluftgebläse

Zeitwahl
Sie können mit der Zeitwahl entweder einen verzögerten
Start des Trockenprogramms einstellen oder das ge-
wünschte Ende eines Trockenprogramms. Die Zeitwahl
ist in einem 24-Stunden-Zeitraum möglich.
Weitere Informationen erhalten Sie in der Gebrauchsan-
weisung.

Wäsche nachlegen (AddLoad)
Das Nachlegen oder Entnehmen von Wäsche ist mög-
lich, wenn im Display „Wäsche nachlegen“ angezeigt
wird.

 Berühren Sie das Display.
 Wählen Sie Wäsche nachlegen.
Das Trockenprogramm wird unterbrochen und die Tür
öffnet sich einen Spalt weit.

 Öffnen Sie die Tür ganz.
 Schließen Sie die Tür.
 Wählen Sie  Start.
Das Programm wird fortgesetzt.

Programmänderungen nach Programmstart
Nach erfolgtem Programmstart können weder das Pro-
gramm noch die Parameter geändert werden. Für eine
Änderung müssen Sie das Programm abbrechen.

Programm abbrechen
 Wählen Sie  Stopp.
Im Display wird die Frage angezeigt, ob Sie das Pro-
gramm abbrechen wollen.

 Wählen Sie Ja.
Das Programm wird abgebrochen und die Tür geöffnet.

Programm unterbrechen
 Schalten Sie den Trockner aus.
 Schalten Sie den Trockner wieder ein, um das Pro-

gramm fortzusetzen.

 Favoriten
Sie können bis zu 12 Programme als Favoriten speichern.
Bei den Favoriten können Sie den Programmnamen und
bestimmte Parameter ändern.
Weitere Informationen erhalten Sie in der Gebrauchsan-
weisung.

Trockenstufen
Um Ihre Textilien nach Ihren Wünschen zu
trocknen, haben Sie die Möglichkeit, un-
terschiedliche Trockenstufen auszuwäh-
len.

HygieneDry
- für Textilien mit besonderen Hygienean-

forderungen

- das Programm darf nicht unterbrochen
werden, sonst wird das Hygienetrock-
nungsergebnis nicht erreicht.

- maximale Beladung im Programm
Baumwolle: 4,5 kg.

- In anderen Programmen darf die jeweils
angegebene maximale Beladung nicht
überschritten werden.

Extratrocken
Für mehrlagige oder besonders dicke Tex-
tilien und für Textilien, die bei Schranktro-
cken plus nicht durchtrocknen.

Schranktrocken plus
Für Textilien, die direkt in den Schrank ge-
legt werden sollen.

Schranktrocken
Für Textilien, die schrumpfen können, z. B.
Textilien aus leichter Baumwolle oder Jer-
sey.

Bügeltrocken plus, Bügeltrocken
Für Textilien, die gebügelt oder gemangelt
werden sollen.

Wählbare Programmlaufzeit
Bei einigen Programmen können Sie eine
Dauer wählen, z. B. im Programm Lüften
warm.

Tipp: Wählen Sie anfangs nicht die längs-
te Dauer. Stellen Sie durch Probieren fest,
welche Dauer am besten geeignet ist.

Extras
DryCare 40
Alle waschbaren Textilien werden bei
40 °C getrocknet. Ein Sortieren der Textili-
en ist nicht notwendig.
Maximale Beladung:

- 4,5 kg im Programm Baumwolle

- 4,0 kg im Programm Automatic

- In anderen Programmen darf die jeweils
angegebene maximale Beladung nicht
überschritten werden.

Schonen plus
Die Textilien werden temperaturschonend
getrocknet.
Geeignet für alle Kleidungsstücke mit dem
Pflegesymbol , z. B. aus Acryl.
Die Programmdauer verlängert sich.

Quick
Textilien werden mit verkürzter Programm-
dauer getrocknet (PowerDry).

Energiesparen
Energieeinsparung beim Trocknen, bei län-
gerer Dauer.

Vorbügeln
Saubere, feuchte Wäsche wird durch
Dampf geglättet.
Maximale Beladung: 1 kg

Der Kondensatbehälter muss befüllt
sein.

Extra leise
Geräuschreduzierung beim Trocknen.

SingleDry
Einzelne, wenige Textilien können in kurzer
Zeit getrocknet werden (PowerDry).
Maximale Beladung: 1 kg

Kondensatbehälter leeren
Leeren Sie den Kondensatbehälter nach
dem Trocknen und nach Anzeige im Dis-
play.

Beschädigungen der Trocknertür und des
Kondensatbehälters.
Beschädigungen und Kratzer können
entstehen.
Schließen Sie zuerst die Trocknertür und
ziehen Sie dann den Kondensatbehälter
heraus.

 Halten Sie den
Kondensatbehäl-
ter zum Heraus-
ziehen an der
Griffblende und in
der Mitte fest.

 Damit kein Kondenswasser ausläuft,
tragen Sie den Kondensatbehälter waa-
gerecht.

 Leeren Sie den
Kondensatbehäl-
ter.

Tipp: Sie können Kondenswasser auffan-
gen, um es für das SteamCare zu verwen-
den, falls der Kondensatbehälter beim
nächsten Trockenprogramm leer sein soll-
te.

Kondensatbehälter Füllstand
prüfen
Wenn Sie SteamCare nutzen, muss der
Kondensatbehälter mindestens bis zur
Markierung ―min― gefüllt sein.

 Prüfen Sie den
Füllstand.

 Füllen Sie nur im Ausnahmefall Lei-
tungswasser ein und sonst nur Kondens-
wasser, das z. B. beim Trocknen anfällt.

 Füllen Sie das
Kondenswasser
durch die Ringe
des Ausgießstut-
zens ein.

Kondensatbehälter
hineinschieben

 Schieben Sie den
Kondensatbehäl-
ter hinein.

Tipp: Um Ihrer Wäsche eine besondere
Duftnote zu verleihen, können Sie einen
Duftflakon nutzen. 2 Steckplätze finden
Sie im Flusenfilter.

Schließen Sie den nicht genutzten
Steckplatz.

Lesen Sie in der Gebrauchsanweisung
die Kapitel „Sicherheitshinweise und
Warnungen“ und „Bedienen“ aufmerk-
sam.

Duftflakon einsetzen

1. 2.

3. 4.

Die Markierung  muss auf Position 
weisen.

5. 6.

 Drehen Sie den äußeren Ring ein we-
nig nach rechts.

Die Markierung  muss auf Position 
weisen.

Duftintensität einstellen

 Je weiter Sie den äußeren Ring des
Duftflakons nach rechts drehen, desto
stärker wird die Duftintensität.

Duftflakon schließen

 Drehen Sie den äußeren Ring nach
links, bis die Markierung  auf Positi-
on  weist.

Duftflakon entnehmen

 Drehen Sie den äußeren Ring, bis die
Markierung  auf Position  weist.

 Entnehmen Sie den Duftflakon.

Damit kein Duftstoff ausläuft, dürfen
Sie den Duftflakon nicht hinlegen.

 Lagern Sie den Duftflakon in der Ver-
kaufsverpackung.

Inbetriebnehmen Kennenlernen Bedienreihenfolge Weitere Bedienoptionen Kondensatbehälter FragranceDos
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Flusenfilter reinigen
Reinigen Sie die Flusenfilter nach jedem
Trockenprogramm.

 Öffnen Sie die Trocknertür.

 Ziehen Sie den
Flusenfilter he-
raus.

 Entfernen Sie die
Flusen.

Tipp: Unter Ihren Fingern bildet sich ein
Flusenknäuel, wenn Sie Flusen abstreifen.
Streifen Sie mit dem Flusenknäuel alle
restlichen Flusen ab.
Tipp: Verwenden Sie alternativ einen
Staubsauger mit einem Saugpinsel.

 Umweltbelastung durch Flusen im
Abwasser.
Um zu vermeiden, dass Mikroplastik im
Abwassersystem verbreitet wird, sollten
Flusen nicht in den Abfluss gelangen.
Werfen Sie Flusen in den Mülleimer.

 Entfernen Sie Flu-
sen  mit einem
Wischtuch.

 Entfernen Sie Flu-
sen .

 Schieben Sie den Flusenfilter hinein.
 Schließen Sie die Trocknertür.

Sockelfilter reinigen
Reinigen Sie den Sockelfilter nur nach An-
zeige im Display oder wenn sich die Pro-
grammlaufzeit extrem verlängert hat.

 Umweltbelastung durch Flusen im
Abwasser.
Um zu vermeiden, dass Mikroplastik im
Abwassersystem verbreitet wird, sollten
Flusen nicht in den Abfluss gelangen.
Reinigen Sie den Sockelfilter in einer
Schüssel oder einem Eimer.

 Öffnen Sie die
Sockelklappe.

 Klappen Sie den
Griff nach unten.

 Ziehen Sie den
Halter am Griff
gefasst nach vor-
ne heraus.

 Ziehen Sie den
Sockelfilter vom
Halter ab.

 Um das Reinigungswasser aufzufangen,
stellen Sie eine Schüssel oder einen Ei-
mer unter den Wasserhahn.

 Waschen Sie den
Sockelfilter unter
fließendem Was-
ser aus.

 Um Rückstände auf der Oberfläche
schneller zu lösen, lassen Sie einen
Wasserstrahl senkrecht über die Vor-
derseite des Sockelfilters laufen.

 Drücken Sie den Sockelfilter immer
wieder behutsam aus.

Tipp: Legen Sie den Sockelfilter flach in
die Schüssel oder den Eimer.

 Um tiefer liegen-
de Rückstände zu
lösen, drücken
Sie mehrfach mit
der flachen Hand
auf den Sockelfil-
ter.

 Durchspülen und waschen Sie den
kompletten Sockelfilter so lange, bis
keine Rückstände mehr sichtbar sind.

 Drücken Sie den Sockelfilter mit der fla-
chen Hand behutsam aus, bis kein
Wasser mehr heraustropft.

Tipp: Um Wasser aufzusaugen, legen Sie
den Sockelfilter zwischen 2 Handtücher
und drücken Sie sanft mit der flachen
Hand darauf.
 Stecken Sie den Sockelfilter richtig her-

um auf den Halter.
 Schieben Sie den Halter am Griff ge-

fasst hinein.
 Klappen Sie den Griff nach oben.
 Schließen Sie die Sockelklappe.

Reinigungswasser ausgießen
 Um mögliche Partikel oder Flusen auf-

zufangen, gießen Sie den Inhalt der
Schüssel oder des Eimers durch einen
Filter (z. B. Kaffeefilter) aus.

 Werfen Sie den Filter in den Mülleimer
für Ihren Hausmüll.

Trockner reinigen
Reinigen Sie den Trockner 1- bis 2-mal im
Jahr und nach Bedarf.

Stromschlaggefahr durch Netzspannung.
Bei ausgeschaltetem Trockner ist Netz-
spannung vorhanden.
Ziehen Sie vor der Reinigung und Pflege
den Netzstecker.

Schäden durch eindringendes Wasser.
Durch den Druck eines Wasserstrahls
kann Wasser in den Trockner gelangen
und Bauteile beschädigen.
Spritzen Sie den Trockner nicht mit ei-
nem Wasserstrahl ab.

Schäden durch Reinigungsmittel.
Lösemittelhaltige Reiniger, Scheuermit-
tel, Glas- oder Allzweckreiniger können
Kunststoffoberflächen und andere Teile
beschädigen.
Verwenden Sie diese Reinigungsmittel
nicht.

 Reinigen Sie das Gehäuse und die Blen-
de mit einem milden Reinigungsmittel
oder Seifenlauge und trocknen Sie bei-
des mit einem weichen Tuch ab.

 Reinigen Sie die Trommel mit einem ge-
eigneten Edelstahl-Reinigungsmittel,
wenn gewünscht.

Problem Ursache und Behebung

Trockner schaltet nicht
ein. Das Display bleibt
dunkel.

Der Trockner hat keinen Strom.
 Prüfen Sie, ob der Netzstecker eingesteckt ist.
 Prüfen Sie, ob die Sicherung in Ordnung ist.

Der Annäherungssensor ist ausgeschaltet. Der Annähe-
rungssensor reagiert nicht.
 Berühren Sie  Ein/Aus und schalten Sie den Trockner

ein.
 Überprüfen Sie in den Einstellungen die Einstellung An-

näherungssensor.
 Überprüfen Sie den Annäherungssensor, indem Sie sich

von vorne dem Trockner nähern.
Bei Säulenaufstellung ist die Funktion des Annäherungs-
sensors im Trockner nicht oder nur eingeschränkt möglich.
Das ist kein Fehler.

Entleeren Sie den Behälter
oder prüfen Sie den Ab-
lauf.

Der Kondensatbehälter ist voll oder der Ablaufschlauch ist
geknickt.
 Um die Meldung auszuschalten, müssen Sie den Trock-

ner ausschalten und nach kurzer Zeit einschalten.
 Entleeren Sie den Kondensatbehälter.
 Prüfen Sie den Ablaufschlauch. Der Ablaufschlauch darf

nicht geknickt werden.

Fehler F Die Ursache lässt sich nicht unmittelbar feststellen.
 Um die Meldung auszuschalten, müssen Sie den Trock-

ner ausschalten.
 Schalten Sie den Trockner ein.
 Starten Sie ein Programm.

Wenn der Fehler erneut auftritt, kontaktieren Sie den
Miele Kundendienst.

Flusenfilter und Sockelfil-
ter reinigen

Der Trockner arbeitet nicht optimal oder nicht wirtschaft-
lich. Mögliche Ursachen können Beeinträchtigungen durch
Rückstände von Flusen oder Waschmitteln sein.
 Reinigen Sie die Flusenfilter und den Sockelfilter.

Das Aufleuchten des Hinweises können Sie selbst beein-
flussen.
 Folgen Sie in der Gebrauchsanweisung der Beschrei-

bung im Kapitel „Einstellungen anpassen“, Abschnitt
„Luftwegeanzeige“.

Problem Ursache und Behebung

Fehler F66 • Luftwege Flusen oder Waschmittelrückstände haben die Flusenfilter
und den Sockelfilter verstopft.
 Um die Meldung auszuschalten, müssen Sie den Trock-

ner ausschalten.
 Reinigen Sie die Flusenfilter und den Sockelfilter.
 Wenn die Flusenfilter und der Sockelfilter beschädigt

oder verformt sind oder nicht mehr gereinigt werden
können, dann müssen sie ausgetauscht werden.

Wenn nach der Reinigung die Fehlermeldung wieder er-
folgt, dann finden Sie genaue Anweisungen in der Ge-
brauchsanweisung.

Die Wäsche ist nicht zu-
friedenstellend getrocknet

Die Beladung bestand aus unterschiedlichen Geweben.
 Trocknen Sie mit Lüften warm nach.
 Wählen Sie demnächst ein geeignetes Programm.

Wäschestücke aus syn-
thetischen Fasern sind
nach dem Trocknen sta-
tisch aufgeladen

Textilien aus Synthetik können sich im Trockner statisch
aufladen.
 Ein beim Waschen verwendetes Weichspülmittel im

letzten Spülgang kann die statische Aufladung beim
Trocknen mindern.

Beim Trocknen fallen Flu-
sen an

Flusen, die sich hauptsächlich durch Abrieb beim Tragen
oder zum Teil beim Waschen auf den Textilien gebildet ha-
ben, lösen sich. Die Beanspruchung im Trockner ist eher
gering.
Flusen werden durch Flusen- und Sockelfilter aufgefangen.
 Siehe Gebrauchsanweisung Kapitel „Reinigung und

Pflege“.

Sirrende oder brummende
Betriebsgeräusche sind zu
hören

Sirrende und brummende Geräusche beim Trocknen sind
kein Fehler.
Sie hören die Geräusche vom Kompressor (Wärmepum-
pe) oder von der Pumpe für SteamCare.
 Sie müssen nichts tun.

Kurzgebrauchsanweisung

Wärmepumpentrockner

Diese Kurzgebrauchsanweisung ersetzt nicht die Gebrauchsanweisung! Es ist notwen-
dig, sich mit der Handhabung des Trockners vertraut zu machen. Bitte lesen Sie des-
halb die Gebrauchsanweisung und beachten Sie das Kapitel Sicherheitshinweise und
Warnungen.
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